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Macher Zeitung.
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Amtlicher Teil.
^ l 3 ? ^ ? " Amtsblatts zur «Wiener Zeitung» vom 28. April
îe ^..' ^'^ wurde die Weitcioerlireitung folgender Pieherzeug«

3 l ! ' ^ '̂ c>vu<>8t. vom 22. April 1905.
Üit i ^ ' ^ ' t u k I '^wci)" V0M 1. April 190b.

> > ^ l n «Monitor» vom 16. April 1"0b.

Nichtamtlicher Teil.
^le Niinisterbegegnung in Venedig.

!>cr^". beichtet aus Velledig, 2^. Apri l : Miui-
iiĥ  ^ ''lus^'in Tittoili gab um « Uhr abeuds zu
h°>v̂ ' Äiin isters des äußern Grafeu Golu-
>«Ni s - " " ^uicr zu 2^ Gedecken. R'echts voii Tit-
b̂  M'. Botschafter Graf ^ützou.', liiits von ihm
A ^ U M c r llngarns bei der Kuuftausstelluilg.
il^.^7 dos '/lußeru Graf Golucholvski saß gegeii-
^!i ^ ^ " ' und zloischeil deiu Botschafter Herzog

^","^>a und deni Admiral Palumbo. ^
^!l ^"^>'ud dos Diners brachte Tittoili solgeu-
>̂  ^'utspruch aus: Indeni ich deitl, ausgezeichue-
>̂l v^^uiauno, desseii Tätigkeit für die Sicher-
'-I l i^ 3 '̂iedelis wahrhaft wertvoll ist, für den

^!w > "ie> den er niir frellndlichst iu Veliedig
^>!ch^^ ^ ' ^ 'U welchem ich eiile Bekräftiglillg der
>ü„ ^ ' l d̂ u v^rbüudetelt und befreundeten 3Mch'
îen ^ ^ h ' ^ l l g a r ! l und Italien bestehenden in-

^re, ^iehun^en erblicke, lade ich Eie, meine
! e ^ ^ "n , auf'das Wohl Sr. Majestät des Ka i-
jli ^. ^ n Österreich uud Köiiigs voii llilgarn

^oni 7 ^^"lucholvoti erwiderte: Glilcklich, Hieher
-̂  m/̂ ?> ^ ' ^'''^ "m n^eineiu illustren Mitarbei-
«̂ild / > ^ des ^'riedeno, lvelcher den Ge^en

'l! dri?)^'^' deständigeil Torcn'alt bildet, die Hand
»15 ^n und nm auf diese Weise ein neues Hemi-
»ü^ '^leqoii fi'lr die Anschauungen, welche die

Beziehungen zwischen Italien nnd
^uhl?^'^ugarn beherrscheil, trinke ich auf dao
^nb / ^ ' ^^'^liude^ uud Vuudesgeuossen meiues
"ü^ '^'n Souveräns, des .^Dnigs Viktor lHma-

l'lisH^^'ö lvird aus Venedig gemeldet: Die Po
^ . ^ ^ l t Italieus steht uuter^dem (5i,ldrucke
^ (^^kspvüche. Während der soiree im Hause
^>>»^^n Papadopoli >oar vou uichts audere,u

die Rede und da<5 einmütige Urteil lautete, der
herzliche, warme, aufrichtige Ton der Kundgebung
sei der untrügliche Beweis für deu Willen der lei-
tenden Kreise Österreich-Ungarns und Italiens,
das bisherige Verhältnis der beiden Staaten zu^
eiuauder immer fester und iuuiger zu gestalteu.
Graf Goluchowski und Herr Tittoni wurden hierzu
von den Abgeordneten und Senatoren der ver-
schiedenen Parteien lebhaft beglückwüuscht. Die
Presse gibt dieser sympathischen Stimmung den
beredtesten Ausdruck. Welche ueueu Bildungen,
schreibt das „Giornale d ' I ta l ia" , das Spiel der
Diplomatie auch herbeiführen möge, so soll uud
muß unsere Stellung zu Deutschland und Öster-
reich doch unverändert bleiben', denn dieses Einver-
nehmen ist die besle uud sicherste Bürgschaft des
Friedens. Die Diplomatie der beiden Staaten m
darum verpflichtet, das bestehende Bundesverhält-
nis mit unbedingter Ehrlichkeit zu deuteu uud zu
betätigen. Dies ist der Wille, den die Regierungen
der beiden Staaten gestern in Venedig nochmals
bekräftigten.

,Miornale di Venezia" urteilt ebenso und
kommt zu dein Schlüsse, die Triutsprüche der bei-
den Diplomaten seien eiu begeistertes ^ied auf deu
frieden und der l̂'ebel der Mißverständnisse mW
des Mißtrauens zerflattere vor ihm wie vor eiuem
frischen Windhauch.

„Mattino Aoriatico", „Carriere della sera"
und „Popolo romano" schließen sich diesem Urteile
au.

Seuator, Vitelleschi hat eiue Interpellation
über die äußere Politik angekündigt.

Politische Uebersicht.
Laibach, I.Mai.

Auf der Tagesordnung der H e r r e n h a u s-
s i h u n g am 5. Mai stehen die zweite Lesung des
Schaukgesehes, des (fesches, betreffeud die Ein-
lösung der österreichischen minien der Ersten uuga-
risch galizischen Eisenbahn und der nngarischen
Westbahn, des Militärvorspaungesetzes, des Ge
sehes, betreffend die Veräußerung nnd Belastung
von unbeweglichem Staatseigentum, sowie des
(Gesetzes wegeu neuerlicher Inkraftsetzung der An-
ordnungen des ^okalbahngesehes vom Jahre 1894.

Aus Petersburg, !'>(). April, wird gemeldet:
Ein Erlaß des Kaisers beruft den Statthalter des
Kankasus Grafen Voroncov Dakkov in, den
Reichsrat und ernennt ihn znm Mitgliede des
Ministerrates uud des Miuisterkomitees. Staats'
sekretär Barou Mlde lvird beauftragt, den Statt-
halter bei den Sitzungen dieser höchsten Staats-
Institutionen zu vertreten. Angelegenheiten, welche
die persönliche Entscheidung des Kaisers erfordern,
werden diesem vou dem Statthalter durch Ver-
mittlung des Staatssekretärs Baron Nolde nnter-
breitet werden. Weiters wurden aus Anlaß des
Osterfestes durch kaiserliche Erlässe in den Reichsrat
berufeu: Geueraladjulaut General Grippenberg,
die Senatoren Tagan<-ev und Lazarev, der Ge
Hilfe des ^inanzmiuisters ^viirst Obolcnskij, der
Gehilfe des Iustizmiuisters Schmemauu solvie der
Adelsmarschall volt Tula, Arseujev. — Ferner
lourde durch kaiserliche Reskripte dein nissischeit
Botschafter in Wien, Fürsten Urusov, sowie dem
Professor Marteus der Alerauder ^levskij Ordeu,
verliehen. — Der Kaiser hat die wegeu des Kar-
tätschenschusses beim Wasserweihfeste zu Festungs-
haft verurteilten Artillerieoffiziere Davydov, Kar-
cov nnd Rolh zu Arrest auf der Hauptwache in der
Daner von drei bis vier Monaten mit Beschräu-
t'ung eiuiger Dienstrechte, begnadigt. — Der heute
veröffentlichte Toleranzerlaß bezieht sich mich auf
die Lammten, welche in den amtlichen Schrift
stücken in Zukunft nicht mehr als Götzendiener
und Heiden bezeichnet werden dürfen.

Aus Tanger wird gemeldet: Die letzten Nach'
richten aus Fez lauten dahin, daß die Unterhand-
lungen der f r a n z ö s i s c h e n M i s s i o n wenig
Fortschritte machen. Der deutsche Gesandte Graf
Tatteubach sagte in einer Unterredung mit einem
^eiluugsberichterstatter, obgleich Frankreich sich er-
boten häite, in Besprechungen einzutreten, könne
Teutschlaud uicht den Fehler begehen, private Ab-
machuugeu zu treffeu, weuu schou ein internatio-
nales Übereinkommeil bestehe. Deutschland und der
Sultan vou Marokko seieu Parteieu der Madrider
Kouvention uud es sei das Ziel seiuer Sendung,
darüber zu wachen, daß diese Konvention aufrecht-
erhalteu werde.

Feuilleton.
Familie Hormann.

Roman von Alexander Römer.

(49. Fortsetzung.) (Nachdruck vcrlwte».)

^ b ^ ^ Don Enrico", sagte sie leise, „wie
^ .Gerden wir uns geworden seilt. Ich weiß es
^ sott - ^ " ^ am liebsten gestorben damals, als
^s^Mng, u„d mm weiß ich kaum uoch, wie er
M)^ l . ĉach dem Bilde, welches er vor einem
^i„ ,,'Mldte, erkannte ich ihn nicht wieder. Das
üe,i l, ")e Gesicht mit dem dunklen Vollbart und
Üün "naho fester ernsten Äugen war mir ein

^ ö ? . ausdrucksvollen Züge spiegelten weh-
, V. 'upfiudungeu wldcr.
' ^ ' ^ hat sich, nach dem Bilde zu urteilen, aller-
^ ^'hr veräitdert, sieht da viel älter aus als
K ^l)rc. hat beiuahe hagere Waugcn", bestä-
Me ",?nua Mercedes, wahrend eilte Wolke über
' ^ l U ' n llog. „Nuu, hoffeutlich kontmt er. im

^ und Wesen der alte, zu uus zurück."
^)ö^ ^ "räch ab, und Direktor Sichart sann dem

' " ^ ^ beklommen nach. Er, täuschte sich nicht
>sie » l s"ne Gefühle. Sie hatte es ihm angetan
hzil ^ l"r ihn die Einzige, die Eine. Ob er sie

^ W l s i M vermochte.
'l>'ch ^ luar noch sehr jung, sie wurde noch als

"'halten, er mußte sein Herz zügeln. Erwuchs

ihm hier in dem Zurücktehreudcu eilt, Nebenbuhler?
Eiu ^iebeuder quält sich mit hundert überflüssigen
Vorstellungeu. Sie war uoch völlig unbefangen,
so herzensrein, so taubeuunschuldig. Er hörte diese
unberührte Kiuderseele aus ihrem Gesaug heraus,
selbst wenn eine ungeahnte Glut der Empfindung
aus ihrem Vortrag der ^iebeslieder klang. Das
war der Genius der Kunst, der um ihre Kinoer
stirn schwebte, das war Intuition — sie hatte iwch
nichts erlebt.

Er träumte von einem Zusammensein mit ihr
iil London, im nächsten Winter, er hatte sich um
eiue Tirektorenstelle für Eoventgardeu beworbeil
uud Aussicht, sie zu erhalten, dauu kounte er ihr
nahe bleiben, über sie wachen. Um keinen Preis
wollte er ihre künstlerische Entwicklung hemmen,
nein — eher mithelfen zu ihrer vollen Atlsbildung,
aber dann — dann —

Sie verlraute ihm, sie hatte ihn gern, für das,
was jetzt allein in ihr glühte, war er ihr Autorität
— blickte er denn nicht tief ill ihre offene Seele,
würde sie ihn nicht dereinst lieben können?

Er trat jetzt zn ihr, er redete mit ihr, sie hört?
ihn nicht. Sie stand da wie geistesabwesend, als
ob ihre Augeu weit über die Auweseudeu hinweg
ill weite Fernen sähen.

Eie fuhr jetzt zusammen, als er seine Frage:
„Woran denken Sie, Fräulein Ruth?" wiederholte.

Ein tiefer Seufzer löste sich alls ihrer Brust.
„Ach, Sie — Herr Direktor — ja, ich war mit

meinen Gedanken anderswo — es — es ging mir
so viel durch den Kopf."

„Schon von des Gedankens Blässe angekrän-
kelt", sagte er mit einem Bemühen zu scherzen,
während doch eine deutliche Verstimmung uud
Sorge iu seiuem Ton vibrierte.

Sie beachtete es uicht, sie strich sich die wider-
spenstigen bocken aus der St irn und lachte. „Ach
ja, Unsinn! Ich freue mich ja im Grunde so sehr —"

„Worüber?"
Sie wendete ihm ihr Gesicht voll zu, verwun-

dert, sich plötzlich besinnend. „Ach so — ja, Sie
wissen nicht, Sie wareil, damals noch gar nicht hier
— loir kannten uns wenigstens nicht. Der jetzt
zurückkommt, Ton Enrico, der — nein, ich kann
das jetzt uicht so sageu — ich war Kiud damals,
eiu gauz kleines Mädcheu — uud er sehr gut zu
mir. Jahre hiudurch habe ich noch immer die Tage
gezählt tllld zu rechueu versucht, wann er wieder-
käme. Das dauerte so lauge, bis ich das Zählen
uud Rechnen verlernte uud sein liebes Gesicht bei-
nahe vergaß. Und uun —"

Sie hielt inne.
Er stand atemlos neben ihr. „Und nun?"

wiederholte er, gepreßteil Tones.
Er konnte aber keine weitere Aufklärung er-

halten, deun Frau Eilly trat jetzt heran und for-
derte Ruth auf, sich zu verabschieden. Sie sollte
mit ihr und Klara fahren, da sie morgen früh wie-
der ihre Etuudeu im Iustitut zu nehmen hatte.

Ruth reichte ihrem lieben Direktor nur fluchtig
die Hand nnd eilte zu Donna Mercedes.

(Fortschunü folgt.)
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Tagesnemgleiten.
— ( E i n e m o d e r n e K r e u z i g u n g . ) Aus

Trinidad in Kolorado wird gemeldet, daß in dem
benachbarten Orte Torres am Karfreitag sich ein
Mann in seinem religiösen Eifer ans Kreuz schla-
gen ließ und unter furchtbaren Qualen den selbst
gewollten Too erlitt. Er gehörte zu einer „Gesell-
schaft der Reumütigen", deren Mitglieder sich ge-
schworen haben, bis zu ihrem Tode ein Leben der
Selbstpeinignug zu führen. Der Fanatiker seines
Glaubens ließ sich genau nach den Angaben der bi-
blischen Erzählung ein 5t'reuz errichten, wurde dann
mit Händen und Beinen an dieses angenagelt und
mit einer Dornenkrone gekrönt. Es wird berichtet,
daß bei all den Körperqnalen, die er litt, dcns milde
Lächeln des Märtyrers ans seinein Gesicht lag, bis
er seinen Geist ausgehaucht hatte. Die übrigen Mit-
glieder der Sekte waren bei der Kreuzigung zugegen.
Während ihr Glaubensgenosse am K'reuze hing.
Peitschten sie sich gegenseitig, bis das Blut aus ihrem
Körper hervorquoll. Zahlreiche Zuschauer wohnten

.den grausamen, Handlungen bei.
— ( A u g e n p o r t r ä t s . ) Zart gemalte Vildcr

seelenvoller Augen sind in London die neueste Lieb-
haberei. Wenn man ein solches Angenporlrät zum
erstellmale sieht, so erhält man einen fast unheimli-
chen Eindruck. Von der Wand blickt ein kleines leb
Haftes menschliches Auge ohne Gesicht herab, und es
ist so vorzüglich ausgeführt, daß das Lachen darin
seltsam in seiner Ansdrncksfähigkeit ist. Die Augen-
Porträts, die jetzt im „Royal Institute" von Aqnarel-
listen ausgestellt sind, erregen denn auch große Ans-
merkfamkeit. Eine bekannte Miniaturmajlerin in
London erklärte, daß viele Männer jetzt die Angen-
Porträts ihrer Geliebten bei sich tragen; auch Da-
men tragen schon die Augen ihrer Freunde in Me-
daillons. „Das Ange", meinte die Dame, „ist der
ansdrncksvollste Teil des Gesichtes und bildet allein
ein Porträt fiir sich. Die Schatten nm das Ange
nnd die Angenbrauen helfen natürlich mit, aber das
Licht im Auge ist die Hauptsache. Lente mit ,Fifch
nugen' kommen natürlich nicht, sich Augenporträts
malen zu lassen, nur Leute mit schönen Augen und
oft solche, bei denen das Auge wirklich der schönste
Teil des Gesichtes ist. Die Preise sind verschieden,
von I M Kronen an aufwärts. Die Arbeit ist nicht
leicht, aber sehr befriedigend, wenn man fchöne Angen
zu malen hat."

— ( T r a u u u g p e r T e l e g r a m m . ) Ans
London wird gemeldet: Zwei voneinander zweitau-
send Meilen entfernte Brantlente wurden am Ton-
nerstag in Amerika mittels Te'legraphen getraut.
Der Vräutigam befand sich auf Fort Mackenzie in
Wyoming, die Braut in einem Dorfe in Kentucky.
Beide waren von je einem Priester nnd ihren Freun-
den begleitet, als sie sich zum Telegraphenamte bega
ben, woseilbst die usuellen Fragen nnd Antworten
telegraphisch gewechselt wurden. Der Bräutigam ist
Soldat und konnte keinen genügend langen Urlaub
erhalten, nm zur Trauung uach Kentucky zu reisen,
während die Braut anderseits nach der Sitte nicht
zn ihm sich begeben konnte, ehe das Eheband ge»
schlössen war.

— ( E i n p a s s e n d e r K e r l gesncht.) Ein
Heiratsbureau in I l l inois erhielt von einer ländli-
a>'n Schönen folgendes Schreiben: „Tenrer Herr!
Hiemit tne ich Ihnen zn wissen, daß ich eine Witwe
von dreizehn wohlgeborenen Kindern bin und drei
Ehemänner gehabt habe, die sämtlich in Frieden, ob-
wohl jeder in seiner eigenen Manier, dahingegangen
sind. Ich besitze eine kleine Farm nnd möchte mir
wohl einen vierten Gatten zulegen, wenn ich ein jun
ges Exemplar bekommen könnte. Ein alter dickköpfi-
ger trockener Hering tuts nicht, ihn würde ich nicht
nehmen. Solche, die das Kühemelken und Mistfahr>.'n
verstehen, werden vorgezogen. Zehn Dollars Koimms
sion für Sie, wenn Sie mir einen passenden Kerl zn-
senden."

— ( E i n e „ H e i r a t s e p i d e m i e " ) ist in
Süd°-Dalota ausgebrochen. Die „Krankheit" hat so
stark grassiert, daß viele öffentliche Schnlen geschlos-
sen werden mußten, weil die Viehweider nnd Eow-
boys — die Lehrerinnen geheiratet hatten. Die staat»
lichen Schnlbehörden haben nun beschlossen, von den
Lehrerinnen die Unterzeichnung von Kontrakten zn
verlangen, wonach sie zwei Jahre lang nicht heiraten
nnd anch keine Aufmerksamkeiten von Männern emp-
fangen dürfen. Aber selbst das hat die Epidemie nicht
zum Stillstand gebracht: die Nancheros bezahlen
gern die Geldstrafen, um Frauen zn bekommen. Der
Grnnd liegt in der Tatsache, daß es in dem Staate
zu wenig Frauen gibt.

LolaI- und Provinzial-Nachrichteu.
St. Mklas-Mte!

Am 21. August 17M vollendete Julius Quaylio
mit dem letzten Pinselstrich die herrlichen Fresken
in der nenerbanten Domlirche zn Reibach. Sie
blieben lange Zeit das einladende Zugstück für durcli-
reisende Künstler, die an ihnen die kräftige antike
Frisch des Eomenser Pinsels, wie nicht minder die
geniale Konzeption der Motive bewunderten, die
zumeist der lieblichen Legende des heil. Nikolaus
und mit pietätvoller Rücksicht der vaterländischen
Geschichte entnommen wurden. Doch die Zeit übte
anch an diesen Schöpfnngen der Kimst ihren Verderb
lichen Einflnß, und das Erdbeben vor zehn Jahren,
das am Gebäude auffallend weniger, als man be-
sorgte, gerüttelt, weil ihm dessen Erbauer, der tat«
träftige Bürgermeisterssohn, Domdechant Thalnit-
scher von Thalberg, gottlob in weiser Vorsicht eine
grnndfeste Richtung gegeben, hat an jenen mehr
zerstörende Spureir, als man anfänglich glaubte,
znrückgelassen. Die Fresken sind verblaßt, bezw.
nachgednntelt, drei der lieblichsten Szenen gänzlich
verschwunden nno da>s Tonnengewölbe des Schiffes
erscheint durch Nisse und Sprünge derart verunstal-
let, daß die symbolischen Bilder daran kanm noch
die leitenden Ideen der Allegorie erkennen lassen.

I m Mai lW7 feiert unfere Domlirche das zweite
Säkulum seit ihrer Schlußsteinlegnng nnd Weihe,
ein Momeut, das nicht bloß die Kirchenvorstelmng,
sondern wohl anch die wahrhaft patriotische Stadt
bevölkernng an die mannigfachen Erlebnisse der Me-
tropole in diesem Zeitenwechsel gemahnt nnd eine
Verjüngung des Gotteshauses, eine Schmuckerneue
rung des Domes sür diese jubilare Wiederkehr ein-
dringlich nahe legt.

Wenn man sich in den Aufzeichnnngen über den
Ban, über die opferwilligen Spender unter dem
hochherzigen Adel wie im Wichten Volte die Ge-
schichte dieses Gotteshauses in Erinnerung bringt;
wenn man die großartigen Festlichkeiten betrachtet,
welche die Vollendung des Baues »beschlossen, wobei
Volk und Fürsteil, mit einem, SpezialVertreter des
Kaisers an der Spitze, unter erhebender Mitwirkung
von gewaltigen Toppelchören der jnngen Philharm,)'
nischen Gesellschaft sich in, wohltuendem EinNang
zum feierlichen Glänze des Festes vereinigten, so wiro
man bei diesem erwärmenden Rückblicke wohl auch
der Erwartnng Ranm gönnen dürfen, daß sich mit
vereinter Kraftwerbnng, „Viribns Unitis" eine
würdige Restaurierung der Diözesauhauptkirche wird
eriiiö'g/ichen lassen.

I n dieser Absicht wurde im vergangenen Herbst
vom kirchlichen Kunstkomitee der Diözese die Dom-
kirche genaner nntersncht und auf ihre Ausbesse-
rungsbedürftigkeit geprüft, wobei nur zn viele Ge-
brechen zntage traten, Mängel an Malerei nnd Or-
gel, an Stuck- und Steinmetzarbeit nnd dergl. Besci-
tignug heischend erschienen. Anf Grund dieser Unter-
suchuug wurde ein provisorischer K^stenvoranschlag
verfaßt, dessen Höhe schließlich kaum zureichen dürfte,
aber schon dnrch diefen, Betrag die Kirchenverwaltnng
mit banger Sorge erfüllt, wie sie, nach Erschöpfung
der Ersparnisse fiir die Ausbesserung der äußeren
Erdbebenschäden, die Mittel für die nun geplante Ne-
stanriernng des Domes aufzubringen imstande sein
werde.

Doch im Vertrauen anf Gott, der die Ehre fei-
nes Hauses den Gläubigen ans Herz zu legen und
den Heller des Armen mit der Gabe Bemittelter
zn segnen lveiß, wendet sich die ergebenst gefertigte
Domkirchenverwaltung mit der innigen Bitte an die
Bewohner der Stadt um, eine kleine Beistener znr
jubilaren Ausschmücknng und knnstgcmäßen Restau-
rierung der Domkirche, die nns dnrch die schönsten
Erinnerungen mit unseren Ahnen verbindet, welche
in ihrem Bau das gesegnete Andenken eines ihrer
edelsten Söhne preist, in den Gemälden die Kuust-
genien Quaglios und Langns' verherrlicht, iu der
Orgel zum, Teile das Pretiose Touwerl Meister
>l'rischilianns bewahrt nnd mit der feierlichen Turm-
glocke den Ruhm und die Pietät ihres hochherzigen
Spenders als „:»<'« <'<>>>< ̂ I ^ InnV^ l " verkündet,

Für etwaige Spenden, die zu diesem Zwecke
entweder unmittelbar an die Domtirchenverwaltung
oder an das Domkirchenpfarramt überreicht werden
lönnen, möge Gott den verdienten Lohn verleihen,
wofür I hm Gebet nnd das heil. Meßopfer darge
bracht werden!

Domkirchenverwaltung zu St. Nikolaus.

Laibach, den l5>. Apri l 1W5.

ssnäseas Tamejic,
Domdechant.

Das Maiavauccment.
(Schluß.)

Ernannt wurden weiters: Zum HcM'ti»^'
2. Klaffe der Oberlentnant Leo Ritter von M ^
überkompk't im I R «, zngeteilt dem G.'neralstalu',^
Tienstverwendnng bei der t. k. Landwehr, b"" '^,
W. — I m militärärztlichen Offizierskorp: Z"N ̂ u
stabsarzt 1 KI. der Oberstabsarzt 5.'. Kl . T r . ^ M ^
Weber, .Commandant des Garnisonsspitales ' ^ / ^
Graz. Zum Stabsarzt: der RVgimentsarzt 1- ^
Dr. Johann Mlinar des 1. Regiments der Dr^.
Kaiserjäger beim Garnisonsspitale Nr. 7 ' N ^ ^
^n Regimentsnrzten 2. Klasse: die Oberärzte ^^. .
Franz Ttany des I R 1? und Walter Ms ! " " ^ '
v'R l)7. , ,„,,

I m Truppenrechnungsführer - Offizierol"^
Zum Hauptmannrechnnngsführer 1. Klasse
HanptmannreäilUlngsführer 2. Klasse) i> ' ^ ' " ,,,
^allmann des I R 27. Zum Hauptnmnnrechnn''^
führer 2. Klasse der OberlentnantrechnuNlV^^'.
Eberhard Holliuek des Monturdepots Nr. ^ n̂ ^
beim, KAR 12. .,.

I n der Mlitärinteudantnr: Zum MiMarol^n
tendanten 1. Klasse der Militäroberintendmit ^ „
Wilhchn Massk-zek, Leiter der Intendanz des m'U^.
Korps, bei gleichzeitiger Ernennung zum Iu t " ' ^ , ^
chef des !). Korps. Zu Militäroberiutendante'i M '
Klasse die Mlitärintendanten Alfred Mül l " ' , ^ >„,
tendanz des 3. Korps, zugeteilt dein K r i o c M ^
lommando in Pola, Konrad Wretscher, überlw^,,
bei der Intendanz des 3. Korps, zngeteilt der 0 ^
rechnnngsabteilnng des Reichs-Kriegsnünist^' .̂ .
bei der Intendanz des 2. Korps, nnd Emanucl ^ " ^ ,
mann der Intendanz des 3. Korps. Zmn.. ^ s
nnterintendanten der Hauptmann 2. K lass l ^^
Sallegg, überkomplett iin I R 37, zngck'ilt der
tendanz des 3. Korps. ^„.

I n der Mi l i tär - Rechnnngskontroll - ^ ' ^ F
branche: Zunr Militär-Oberrechnnngsrat ^ ^ >̂<
der Mililärrechnungsrat '.vioritz Weber, Loin ^
R'echiningsgrnppe der Intendanz des :'.. ^ r p " ' ^
'.».»lilitärban - Ingenienr der Oberlentnant ^ ^ >
H!linarzit, übertomplett inl Eisenbahn- und ^ ^
graphenrcgiment, bei der MilitärbamMeilung ^
:>. Korps, 'jum MiNtärrechnnngsofsizial 2. -UM ^„
'.Nlilitärrechnungsoffizial .̂ . blasse Josef ^ " ^ ^ ' i l i '
Tonhanfer, der Intendanz des : i . Korps. ^ " ,M'
tärrechnllngsoffizial 3. Klasse der Ä.'i,litärrecl)>" ,̂,
akzessist .^tnrl Laßbacher der Intendanz des ̂  M
^uln ^'l'ilitärrechuungsakzessist^n der WaaM^,.^
At'os Nagy de Eötev^ny, überlomplelt im - l ' ' " ' , , ^i
ment Nr. 2, zugeteilt der Intendanz des 3. KoN'-'
derselben. Hi.'i

Znin Militärverpflegsoffiziai 1. .ulasse 5" ^̂
litärverpflegsoffizial 2. Klasse Raimund - - H ^
^lilitärverpsl^gsmagazins in Ä'l'arbnrg beim -^ ^
verpflegsmagaziu in Wien. ^mn Mil i täwcM '^
atzessisten der Militärverpflegsakzessist-Stcllv^, j„
^denko Kinnstat des ^t i l i tärverpf legsniag^ ' '^
Trebinje. Znin Militarmedikamcntenoffizicil ., .ist.l
der Militärmeoikamenlenoffizial 2. >dlafse, ^^.^,^
Ignaz Erben, Vorstand der Apotheke des ^ " .^,'
fpitales Nr. « in Laibach. Zum ^c'ilitärmeo'W» ^
offizial 3. Klasse der Militärinedikanwntc'il^ ,,.
A.'agister Otto Maleta, der Apotheke des M " ' " ^
spitnles Nr. 7 in Graz, zngeteUt der A " t « ' ̂ ^-
'.Narinespitales in Pola. Zn H'.'ilitär B(N'N'"'' .̂>>
offizialen 2. Klasse die
3. Klasse Franz Rasper und Franz Sieber o" '
tärbauabteilnng des 3. Korps. ^ ..f ^«^

Transferiert wird der Oberstleutnant ^ ^ ̂ c
riaga vom Î >t 7 znm I R 3, Zugeteilt l"U'd ö' .̂ , ^„!
neralstab der Oberleutnant Rudolf Lulanc ^ ^
Saveuburg des I R 17. Transferiert N^^,„ü>
Hauptleute l . Klasse Maximilian Ertl vo,n v^^^ ,)
I R 70, Karl Schrönuner vom I N 7 znU' ^ „ u ^
Josef Stainl vom I R <7 znm I R !) l , ^ ^ , d N ' ' '
Schlo.'ighofer vom I R 27 znm I R l>1 " "d '' ^^,
Dnbravi-ii" voin I R «7 znm I R 79, Die V" ,^i ^
2. Klaffe: Alfred Schwarz vom I R 27 M " ^ i ' /
und Panl Gasteiger von Rabenstein nn? ' ^hl'^
Tr. der Rechte, vom I R 27 zum I R l ^ ^ , . ) . , ^
leutnante: Friedrich Ritter von D M voin I ' " "^',^
I R 17, Philipp Graf Spaner von,, DR ^ , . ; : ; . ^
nnd Friedrich Scholz voin TARl 7 znm D M - '.^ :!>
Lentnante: Heinrich Schotsch voin I R 7 zu'", '^.n
Otto Hauber vom I R 23 znm I R 27 ' " 0 ^ ^
Petenyi von Peteny nnd Nemesszegl, " ^ ^ i , l '
zum I R ^ ! ; der Reginientsarzt 2. Klasse ^ ' 5^',
^lrestan vom DR 5 znm Militär-Fecht- l>'u ^
lelirerknrs: dcr V.'ilitäroberintendant 2. Kla^ ,„,^
Edler von Ä'.'osing der Intendanz des 3. K o r v ^ i r
teilt dem Reichs-Kriegsmilnsteriinn, in del ^ ^
desselben; die Militunntendanten, And rea^^ ?̂
von der Intendanz des »5. Korps zur I " ^ ^'i ^'
3. Korps nnd Ernst Augusta, übcrkon'pl^ ,̂.̂  l
Iüiendanz der 3.">. Jusanterieirnpvendivün ' ^
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kllt dciu H>iilitärverpflegSmagazill in Graz, bei gleiche
^Mg^r Enthebung von der bisherigen Verübn dung,
^ Intendanz des ^j. Korps; der Militärunteriliten
,"U Hugo Wesscly von der Intendanz des 3. Kvrps
.̂̂  ^Mendanz des 11. Kvrps; der Militärrechnungs-

^l'älal ij. ^wsse Alexailder Poppovich von dor I I I
lwanz des ^l. ^torps zur Iiltendanz der 5.Infanteri>
upp(!!ldiulsiolli die ^lilitärverpflegsvenualter .ttarl

^»el , Vorstulld des ^iilitärverpjlegsluagazills i l l
,Uugonsurt, in gleicher Eigenschaft zum Müitärver.
^gäumgüHin in Prchburg und Wilhelm Kavalla,

^>tünd deo Hlilitärverpflegsn:agazins in Pilsen, in
° ̂ 'lü)er Eigenschaft zum ^lilitärverpflegsniagaziu in
'"agenfurt.
) ^ n d (: r t. l. L a n d w e h r : Ernannt wurdeu:
ol'üi Oli^sr der Obersüeutuant Johann Viisch, Kom-
^ndant des L I R St . Polten Nr. 21. Zum Major
^ Huuptlliallli 1. blasse Silvester Lulanoviö des
^ l La:bach Nr. 27. Zu Oberleutnanten die Leut-
/"Uei Viktor Hanusch des L I R Laibach Nr. 27, Ja-
..v ?"" Polvrosiücki des L I R Laibach Nr. 27 beim
^ Stryj Nr. ^ und Franz Sarsch des L I R Kla-
"UMn't Nr. '1. Zun: Leutnant der Kadett-Offiziers-
^ "wertreterOstar Patsche des L I R Laibach ^ir. 27.
^ ' " Rittmeister 1. U,lasfc der Ritmeister 2. blasse
^'"Ulg Freiherr Lauer-Ursini von Blagay des LUR
^ ' ^ Zll Rittmeistern 2. Masse die Oberleutnant
^lulauo Graf Logothetti und Gustav Weiß des LUR
^ ' -̂ Zlli» Landuiehreuidellzufsistentel: der Land-
^rli^irt^foldwebel Georg Parzer des L I N Laibach
^ > 27 beini LSchR Jilusbruck Nr. 1. Transferiere
"'dm die Oberstleutnante.^larl Walter vom L^R

^ ' ^^ äun: L I R 'jara, Nr. 23 und Wilhelm Spitz-
^ 2 bom L I R St. Polten Nr. 21 zum LI 'R Laibach

-!>, ^ing^teilt wird bei Enthebung vom bisherigen
^Mpusw , der Oberleutnant, zugeteilt dem Gene^

!tah(!, i „ Dienstverwendung bei der Landwehr
vMlst Richard des I^it ! l l bei der 44. Landwehr-
v'/^'^'li!.>drigade in Laibach. Transferiert werden:
^Hauptlente erster .U lasse Karl Lutsch vom, L I R
, busier 25 zum L I N Laibach 27, Franz Seidler
l^'/ ^ ' ^ Laibuch 27 zum LI^>t Brunn 11, der Ober-
>."^^t I ^ . f Svetic-, vo,n LI^It Klageilfurt l zum
!ui ^ ^^"uislau 20. I n das Verhältnis außer Dienst
, l'o versetzt der Leutnant i,u, Verhältnisse der Evi-

'̂  "llois Muck des L I N Laibach 27.

Sloucuischer Alpcnverein.
^, ^ > n Jahresberichte des Zentralausschusses des
. enisch l̂ Alpenvereilles pro 1!K>4, der in der jung-

l Hnnptversammlilng zuni Vortrage gelangte, ent-
^Nen wir folgende Hauptdaten:

'x>r / ^ ^' deil Vorjahren hat der Verein auch im
!̂ sse!i(.'n Jahre erfreuliche fortschritte gemacht

,^! ">:e erfolgreiche Tätigkeit entfaltet. Die Zahl der
' 6^oer hat sich auf 2l77 erhöht, luahrend iln
^ e l'AXj ^>,„ Vereine 17!).̂  Mitglieder angehörten,
d ^ " " ^lltfallell 7̂<) Mitglieder auf den Zentral-
j / l u und l M I auf die Filialen. M i t dein Tode sind
^ " ^ Mitglieder abgegangen: Ivan Node, Adolf
^ ' ^ ' Matthias Per^in, ^tarl Pir^, Viktor ttarlin.
ttal ^ "^^ 'U ' ' Äl'ilavel,- und I van «t'rjauec. Der Zen-
jih ^schütz trat zu 4l) ordelülichen und 15 Sektions-
^ "Ueil zusaminen; er veranstaltete drei Vortrags-
^Ur3' " ' ^ ^'"^ -luc'stellung der Sektion der Ama-

°^hc,tographen, loeiters vier Vereinsausfliige.
^fsl ^^^ ^ '̂" ' " Angriff genolnmeneu oder zu Ende
zl, ^ '^n Anlagen ist in erster Neihe das M a x Heim
^ '"'»en, das, ain 7. Juni eröffnet, bis zum 25sten
M ? ^ " ' don etiva 1(X)0 Touristen besucht wurde.
H . ^ u t a lunrden für slavische Touristen zwei Tou-
i^ '^inliner mit einsprechenden Lagerstätten g^ivon
b .̂'.">>ch wurden Vorkehrungen getroffen, dliß iiii
^ " ^ » m Treutatale Lebensnüttel in genügender
^ , , t ^ "'l)"ltlich sein luerdeu. Übei- Vermittlung des
<̂  ''"ünisschusses wllrde der sogenannte Pet'el b.'i
l)>l!>! ^ zllgänglich gemacht. Neu angelegt, beziê
^^^>veis^ vollendet, wurde der Weg aus Zadnka
^ ü ! ^ " Uvular am, Doli^ hinter der Planja uild aus
k,>̂  " u g y . ^ ^ e auf den Triglav. Darauf kann ein
5 l ' ^ te r Tourist aus Log in der Trenta in sechs
^ t , ! " ^ " l Triglav erreiclM. Fertiggestellt nnirde
bi.'i^/ ^ ' l ' nene Weg auf den Nazor, und zwar von
^ l i „ " , ^ " ten : von der .Mrä)e in Trenta über die
^ i c n " ^ " und aus Log, beziehungsweise ans Zad-
^,s,^'b"- „Veli potot" und über die „KnMe Pode".
'̂8>.>/> lvurdeu mehrere neue Wege und Steige

N,„ ^Nt' verschiedene ausgebessert, mit Orientie-
l>^.,''^^'ln versehen und fast durchgehends neu mar-
^ t > . . " der Golica lunrde größtenteijs über (Äe-
^ i ^ ^ i n i e über die Koöua, Sveöica und die Äel-

x^'5 neuer Weg aus den Stol angelegt.
r»„ "^Wlge eiuer Eingabe an die l. k. Landcsregic-
^l^>!" ^liibach, luoriu um Ingerenz des siovenischen
>i> ,^. ^uies ans die Autorisation von Äergfiihrern

" l " angesucht wurde, erfloß eine »ene, dci 'at

sächlichen VerlMtuissen Rechnung tragende Äergfüh.
rerordnnng, für die der Verein der l. k. Landesregie-
rung gegenüber aufrichtig verbunden ist.

Der Verein hat auch zloei Ansichtskarten mit
dem AlM.Heim verlegt.

Die Hütten lunrden in gutem Zustande, erhalten;
der Touristenverkehr durin war in erfreulichen!
Wachstum begriffen, so uamentlich in der Oroien-
Hütte, die von 1(>5 Touristen (gegen 74 im Jahre
1W3) besucht wurde. Durch die Eröffnung der Wo-
cheiner Bahn dürfte der Verter in diefer Hütte luich
eine beträchtliche Steigerung erfahren, deshalb wur-
den auch fchon alle zur Erweiterung der Hütte erfor-
derlichen Mafmalinien getroffen. Für die Triglav-
Hütte auf der Klredarica lonrde die Bewilligung einer
öffentlichen Trafik erwirkt.

' Der Zentralausschuß elitfaltete übrigens seine
Tätigkeit auch in anderer Weise, nnd zwar durch Kor-
respondenzen ill verschiedenen Blättern, worin auf
die Naturfchöllheiteil. unserer (Gebirge aufmerksam ge-
macht wurde, durch Zusendung von Amateur-Photo-
graphien an Fachblätter und Fachvereine sowie an die
Herausgeber vou Reiseführern. Er trat für einige den
Wünsche,: des Neisepublitums entsprechende Eisen-
bahnzüge ein; er grüudete meteorologische Beobacht
tnngsstellen, die der lneteorologischen Zentralan-
stalt verläßliche Daten lieferten und dem Vereine da^
für zu wiederholtenmalen Dantfchreiben eintrüget»;
er ftellte auch in einzelnen Gegenden Vertrauens^
manner auf, von denen die Vereinsmitglieder auf
Reisetouren begleitet wurden; er fÄgte an Studen-
ten Legitimationen behufs unentgeltlicher Übernach-
tung in allen Vereinshütlen aus; er gestattete allen
wissenschaftlichen Forschern freien Eintritt ill die
Schutzhütten; er versendete endlich das Vereins^
organ, den „Planinski Vestmt", in 2U00 Exemplaren
unentgeltlich an seiile Mitglieder sowie an ver°
schiedene Vereine, Redaktionen und ktorporatiouen.

Die Filialen erfuhren im verflossenen Jahre
entweder eine gründliche Kräftigung, oder harrten fie
in ihrem erfolgreichen Wirken wacker aus oder schufen
sie eine verläßliche Grundlage für ihre künftige Tä-
tigkeit. Am Schlüsse des Jahres l!M1 gab es 15 Fi-
lialen, von denen die in Idr ia , Eertlje im SäMa le
und Trieft neu zugewachfen waren; die Erfolge der
letzteren auf dem Gebiete der Höhlenforschung sind
schon jetzt geradezu glänzend zu nennen.

Einige Gemeinden im Fiitscher lind im Toimei-'
ner Bezirke haben ausschließlich dein slovenischen
Alpenvereine das Recht nnd die Bewilligung .'.nr
Anlage nnd Markierung von Wegen, znr Errichtung
von Hütten 2e. gegeben.

Der Verein hatte sowohl in der Stadt als auf
dem Lande namentlich anch bei der Frauenwelt, wei-
ters bei maßgebeudeu Faktoren große Smuputhi.'n
zn verzeichnen; Beweis dessen die zahlreichen Spen-
den und Unterstützungen, die ihm von allen Seite?:
zukamen. Unter den Spenden sind namentlich ;u
nennen: die des k. k. Ministeriums des Innern im
Betrage von 2()M k. als Beitrugsleistung für den
Straßenbau im Vratatale, die des k. t. Eiienbahn-
Ministeriums «MO k ) , die der Stadtgemeind.' Lai
bach (0M X ) .

— (Wechsel i m E i s enb a hn m , i n i °
s t e r i u m . ) Wie man uns aus Wien meldet, vcr>
öffentlicht die heutige „Wiener Zeitung" ein Hand-
schreiben an den Herrn Ministerpräsidenten,, womit
die Enthebung des Herrn Eiseubahnministers Dr.
Ritter von W i t t et genehmigt nnd Herr Seltiono-
chef Ludwig W r b n a mit der Leitung des Eisen-
bahnministeriulns betraut wird. I m kaiserlichen
Handschreiben an Dr. Ritter von Wittek wird die
über sein AnsuclA'n erfolgte Verfetzung in den dau-
ernd.'n '>iuhesland genehmigt und ihn: die volle An-
erkennung lind der wärmste Dank für die vieljährige
aufopfernde, verdienstvolle Tätigkeit bekanntgegeben.

— ( P e r s o n a l Nachr icht . ) Seine Exzellenz
der ,^orpskolnmandant und lominandiereude General
Herr Feldzeugmeister Eduard Ritter S u c c o v a t l )
v o n V ezza ist gestern abends hier eingetroffen und
im HotlL Elefant abgestiegen. I n seiner Begleitung
befindet sich der Generalstabschef Herr Oberst Fried-
rich E cka r d t - F r a n r esc on i von T i e f e n »
f e l d.

— ( S e i n e H o h e i t H e r z o g P a u l v o n
M e c k l e n b u r g ) und (Gemahlin sind samt Snite
nach kurzer Abwesenheit wieder auf Schloß Wagens-
berg bei Littai eingetroffen. Ebenso hat sich Herzog
Äorwin zum Besuche seiner Eltern in Wagensberg
eingefunden. —ik.

— ( S p e n d e . ) Das k. k. Ministerium für
Kultus und Unterricht hat UX1 Exemplare der im
Verlage der k. f. Schu'lbücher-Verlags-Direktwu
erschienenen Ingeudschrift „Gedichte vou Fr. v. Schil-
ler" znr Einreihung in die Schülerbibliotheken all-
gemeiner Volks- und Bürgerschulen mit deutscher

^ Unterrichtsspraclie in Krain kostenfrei gewidmet. —o.

— ( S c h i e d s g e r i c h t de r B e r g b a u -
gen o ssen sch a f t i n L a i bach.) Die k. l.
Berghauptluanlischaft in ^lagenfurt yat auf Grund
des Gefetzes von: 14. August 1Ul)0, R. G. B l . Nr. 156,
betreffend die Errichtung von Genossenschaften beim
Bergliaue, nach Ablauf der dreijährigen Funktion^
dauer ileuerlich Herrn Alois Tschech, l. k. Ober-
landesgerichtsrat i. R. ill Laibach, zum Vorsitzenden
uud Herrn Ottoniar B a l n b e r g , Venuultungsrat
der ^lrainischeu Industriegesellschaft, Buchhändler
und Buchdruclereibesitzer iil Laibach, zum Stellvertre»
ter des Vorsitzeil:den des Schiedsgerichtes für^ die
Bergbal̂ geliossenschaft in Laibach auf die Dauer von
weiteren drei Jahren ernannt.

— ( T a g e s o r d n u n g de r h e u t i g e n
S i t z u n g des L a i b a c h e r G e m e i n d e r a »
tes.) 1.) Berichte der Personal- un̂ > Rechtsseltion
(Referent Dr. S t a r i!>): ii) über das Refultat der
heurigen Ergänzungslvahlell in den Gemcinderat;
d) Wahl des Vize-Bürgermeisters; o) Wahl der llichc
ständigen Sektionen; 6) Ergänzungswahien i l : die
Spezialseltionen. — 2.) Berichte der Finanzsektion:
u,) über die Zuschrift des Stadtmagistrates, betref-
fend die nachträgliche Bewilligung eines Credites für
Reparaturen im ftädtijchen Volksbade (Referent
Dr. S t a r ^ ) ; d) über das Gefuch der Rennbuhn-
Genüssensä)aft um Abfchreibllng des Pachtjchillill^iS
(Referent Dr. S t a r i ^ ) ; li) über die Zuschrift des
Siadtmagistrates, betreffend den Befchluß des Ge-
meiilderates, lvouach der Pachtfchilling für die städ>
tifche H»l'al)d sofort bei der Lizitation eilizuheben lväre
(Referent Dr. M a j a r o n ) ; 6) über die Zufchrift
des Bürgermeisters, betreffend den Anlauf des
„O?«l^' i i i i i iöui «luvuil^" (Referent Dr. M a j a -
r o n ) ; c') über das Gefuch des flovenischen Alpell^
Vereines um BeitrngSleistung zum Autaufe cineö
photogruphischen Apparates für Stereofkopbilder
(Referent Dr. Ä , ' a j a ro n). — l̂ .) Berichte der
Bausektiou: u.) über die Vetiängerung des Kanals
voll der Römer- bis zur Triesterstratze (Referenz
Dr. S t a r ö ) ; d) über die Alilage eines .tt'analc'
in der Pfalzgasse (Referent Dr. S t a r ü ) ; <;) übet
deli ^liechnilngsal'jchlnß des Balles der städtischen
achtllasslgen Mädchellschlile bei St . Jakob (Referent
6 u 5 e k); <t) über die Abällderung der Parzellier
r:mg der Realität der I^ui^ti^ku ^ouo^in i^^ l^nl)-
I^:iu«l«' oliolicc an der Wienerstraße liiw in der
Gerichtsgasse (Referent 6 u 2 e k); c) iiber die AiUuge
eiues iieiu'll Unnails von, der MiklottiiPrasje bis znm
Laibachfluffe (R'eferent ž .užek ) ; s) über die AbäN'
dcrung des Regulierul:gsplanes an der Landwehr-
taserne (Refereilt ^ u x e t ) . — 4.) Bericht der Schul-
sektion über das Gesuch der Schulleiluug an: Xiaro-
lineilgrunde l,m, nachträgliche Bcitragsleistung für
Lernniittel (Referent D i m n i t ) . — 5.) Bericht
des Direktoriums der Wasserleitung über das Gesuch
des Domkupiwls uni Abschreibung deS Betrages von
l)(i X ^« li für Wussermehrverbrauch iu: Medjatischen
Hause (Referent G r o i < e l j ) . — 6.) Berichte d^r
Perfonal- und RechtHfettion: u) über die Besetzung
der Obmannsstelle beiln )»tonskriptionsalute (Re-
ferent Dr. S t a r i ^ ) ; d) über daH Gefuch einer Be-
ainteilSlmtN'e um Erhöhuilg des Peilfioilsbetrages
(Referent Sve, t e l ) ; c.) über das Gesuch einer Be-
ulllteilSlvitlue iuu Ui:terstützuilg (Referent S v e -
t e k ) ; 6) über das Gesuch um Rückerstattung der
Begräbniskosten nach der Witwe eines städtischen Be-
diensteten (Ref. S v e t e k ) . — 7.) Bericht der Di-
rektion der ftädtifchen Wasserleitung über die Er-
höhung des Credites für Heizergehulte beim Schöpf»
werke in Mei-e (Referent G r o « e I j ) . — 8.) Berichte
des Direktorinms des städtischen Elektrizitätswerkes:
u.) über das Gesuch eines Bediensteten beim (5le,k-
trizitätowerke nm Remuneration (Referent G r o -
>, e l j ) ; l>) über das Gesuch eines Bediensteten beim
Elektrizitätswerke um dreimonatlichen Urlanb und
um U'rankenuuterstützung (Referent S e n e k o v i ö ) .

— (>i' i r ch l i ch e s.) Nach einer Mitteilung des
„Slovenes" hat die für dus heurige Jahr bestimmte
Reihe der kanonischen Visitationen und Firmungen,
wegen der Romreise des Herrn Fürstbischofes eine
Änderung derart erfahren, das; die Bereisnug des
Dekanates Go t t schee für dieses Jahr ganz entfällt,
im Dekanate S t e i n aber um U). d. M. die Firmnng
vormittags in, Obertuchein, nachmittags in Neul
stattfinden wird. Nach der Rückkunft des Herrn Fürst-
bischofes werden die Visitationen und Firmungen in
folgender Aufeinanderfolge stattfinden: in Manns-
bürg Donnerstag den 1., in Tersein Freitag den 2.,
in Gori'5'u-a SainStag den !!., ill Homec Sonntag
den 4.. ill Rudomlje Montag den 5., ill Rau Dienstag
den <;., in RabenSberg Ä'littlvoch den 7. und in Aich
Donnerstag den «. Juni , in: Dekanate L a i b a c h in
St, Jakob a. d. Save Freitag den !>. I 'm i , — im
Dekanate M o r ä u t s c h in Jauchen Donnerstag den
«5. Juni. — I n Alwimiartt bei Gotlschee erfolgt
die Konsekration des Hochaltars samt Firmung
Sonntaa den, li. Ju l i . U.
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( P e r s o n a l N a c h r i c h t e n . ) Seine Ex-
zellenz der Geheime Nal nnd ^änilllerer, Erzbifchos
in pint idn« Dr. Gaftoil Graf P ö t t i c k h v. Pe t -
t c n e g g wurde über feine Bitte von dein nnbefol-
detm Ehrenamw des Ahnenprodm-Cxannnator^
beim Oberstkämlnereramte enthoben, wobei ihm die
Allerhöchste Alierkennung betailnt gegeben wurde.
Der Erzbischof ist ein Sohn des vormaÜigeil Laiides-
gerichtspräsidmten in Laibach und in ^ i « k a gebo-
ren. ^ Herr Generalkonsul Alois P o g a i ^ a r
wurde von Jerusalem, nach Odessa versetzt.

— ( A u s der D iözese . ) Herr Karl G n i ^
do vel,-, Kaplan in )liederdorf, wurde nach. Nl-ifnitz,
Herr Johann T r a v e n , Kaplan il l Neifnitz, nach
St. Mart in bei Krainbnrg iiberfetzt.

— ( V e r ä n d e r u n g be i den L a z a r i s t e n
i n L a i b ach.) Der Missionspriester Herr Michael
K l a n e n i t kommt aus St . Josef bei Eil l i nach
Laibach: von hier geht der Missionspriester Herr
Franz D o b e r k c k nach St . Josef bei Marburg
ab. ^ .

— ( D i o dentsche Ä>l a i an d aicht) in der
Domkirche bat mit dem gestrigen Tage begonnen.
Ms Prediger wurde der schon von den jüngsten
'Fastenkonferenzen her bekannte vorzügliche Kanzel-
redner, Herr I'. F r a n z , Nedenchtoristenordeusprie'
ster aus Vlldlveis, gewonnen. Die halbstündigen Vor-
träge beginnen jeden Abend um 7 Uhr.

— ( T o d e s f a l l . ) Am 2!). v. M. starb in
S t e i n der Jubelvriester des Franziskanerordens
!'. CÄsns N o v a k nach längerer Krankheit im
81. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis hat gestern
nachmittags stattgefunden. < .̂

— (V o ni L a n d esw e i n t e l l e r . ) Da h<!l
der gestrigen gut besuchten öffentlichen Weintost viele
Weinsorten ganz ausgingen nnd nun neue Wein-
muster beschafft nxerden müssen, findet die Wieder-
eröffnung des Kellers zu Weinkostzwecken erst gegen
Ende oer nächsten Woche statt. Unterdessen tonnen
jedoch die Schilchersorten von Mit'lav«'',«' nnd Barko-
vil- vom Keller ans in beliebigen Quantitäten bezogen
werden. —m—

* ( V e i Nach t n n d N e b e l v e r s c h w u n -
den) ist dieserwge der bei der Firnm Hartmann
an der '.vl'aria Theresieilstraße beschäftigte Klontorist
Karl Nebet'. M i t ihm hat auch der am Alten Markte
etablierte Zuckerbäcker Johann Gotthard das Weite
gesncht. Letzterer nahm sein ganzes Geld und angeb-
lich anch die Sparlassebücher seiner Kinder mit sich
nnd lies; seine Familie il l höchst trauriger Lage zu-
rück. Die beiden sind nach Amerika abgegangen nnd
haben knapp vor ihrer Abfahrt noch die letzten
„Grüße" nach Laibach gesendet.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g in K r a i n . )
I n , politischen Vezirle A d e l s b e r g (41.912 Ein-
wohner) wurden im ersten Quartale l. I . 1l>1 Eh<.n
geschlossen. Die Zahs der Geborenen belief fich anf
42 l, jene der Verstorbenen anf 858, darunter Nl>i
Kinder im Alter von der Geburt bis zu 5 Jahren
Ein Alter von 50 bis zu 70 Jahren erreichten 70, von
über 70 Jahren <04 Personeil. Todesnrsachen waren:
bei !i4 angeborene Lebensschwäche, bei 48 Tuberkn-
lose, bei 2^ Lungenelttzündnng, bei l i Scharlach,
bei je 10 Gehirnschlngflns; nnd organische Herzfehler,
bei allen übrigen fonstige verschiedene Krankhei-
ten. Verunglückt sind anf verschiedene Weise <! Per-
sonen; ein Selbstmord, Mord oder Totschlag kam
nicht vor. —o.

" ( I m Nansche.) Gestern nachmittags fuhr
ein beim Steintohlenhändler Paulin, bedienstet^r
Knecht mit einem Steiiikohlenwagen über den Rat-
hansplatz gegen den Alten Ma,rkt; er loar so bezecht,
das; n anf dem Wagen einschlief. Das Pferd blieb
Unter der Trantfche stehen, wo dein Fuhrwerke eben
ein elektrischer Motorwagen nachgefahren kam. Trotz
allen Läntens nnd Anrufens erwachte der Knecht
nicht ans seinem Dusel, und das Personale des Mo-
torwagens mußte endlich, nm freie Bahn zn gewin-
nen, das Pferd vom Geleise entfernein. Der bctrnn-
tene Knecht wnrde verhaftet.

* ( W a l d b r a n d . ) Gestern nachmittags ent-
stand nnf unbekannte eWise auf der Parzelle der
Herren Per!es nnd Knez im Tivoliwailde ein Brand,
der dnrch die Gendarmerie in KMa, nnd einige Zivil»
Personen gelöscht wurde. Die ausgerückte Abteilung
der Feuerwehr- und Nettnngsgcsellschaft trat nicht
in Aktion.

* ( A n s dem e l t e r l i c h e n H a n s e e n t
w i ch e n) ist der üljährige .Heizerssohn Jos. .Eemenc
in Ki«ka. Er trägt branne Kleider, eine Kniehose,
schwarze Striimpfe nnd «inen weißen Strohhut.

— ( T ö d l i c h e r S t u r z e i n e s S o l d a t e n
v o n der B rücke b e i F r a n z d o r f . ) Ma>n
schreibt uns ans Franzdorf nnter dein gestrigen:
Hento um 1 Uhr früh fuhren die Soldaten des
2!1. Jägerbataillons durch Franzdorf. Der betreffende
Zng N'ich dem, Personenzuge auf der hiesigen Eisen-
bahnbrücke aus. Ein So'jdat, der Natiollalität »lach

ein Slovake, stürzte, wahrscheinlich als er ein natür-
liches Bedürfnis befriedigen wollte, von der Brücke
und blieb mit zerschmetterten Gliedern tot liegen.
Es ist nahezn ausgeschlossen, daß er sich aus irgend-
einem Grnnde von einer so grausigen Höhe gestürzt
hätte, da ihm, ja a'ls Fronden die hiesigen Orts-
Verhältnisse schwerlich bekannt waren.

— ( T ö d l i c h e r S t u r z . ) Am 28. v. M. vor°
mittags fiel der beim Besitzer Matthäus Prevodnil
in Aminc, Gerichtsbezirk Bischoflack, im Taglohne
gestandene (iijährige Strohdachdeckergehilfe Iofef
(''ade« ans Volake vom, Dache cüler Doppelharfe,
wobei er sich derartige Verletzungen zuzog, daß er
zwölf Stunden fpäter starb. — I .

— ( D i e S ch n l b au t ä t i g t ei t i m Be«
z i r k e G u r k f e l d) i,ft in diefemSchnljahre äußerst
rege. Gearbeitet wird nämlich derzeit au nicht wem-
ger als an acht nencn Schl^gebäuden und an zwei
^ubanten. Fertiggestellt und eröffnet werden mit
dem nächsten Schnljcchre das sech.stlassige Schulge-
bäude in Nassenfuß, das vierklaffige Schnlgebäude
in St. Kanzian, das dreillassige Schnlgebäude iu
Großdorn nnd das einklassige Schnlgebäude iu Do>
bovec. Ungleich müssen bis dahin die Zubauten an
den zweitklassigen Voltsschulen in Bründl und Pn-
schendorf vollendet fein. Außerdem wurden folgende
neue Schulgebäude in Angriff genommeil: das sl>
benklaffige Volksschulgebäude in Landstraß, das
sechsklassige Volksschulgebällde in '>tatschach, das drei-
klassige Sämlgel'ände in Bransko Ual nnd das ein-
klassige Schnlgebände in Schv'rrendorf. Für das orei-
klassige Voltsschulgebäude wird dagegen in diesem
Schuljahre nnrdas notwendige Material vorbereitet.
Da anch Erhebnngeu lind Verhandlimgen darüber
gepflogen werden, daß die Volksschulen in ('atei,
Hase,l'bach, St. Ä>l'argareteil lind Scharfenberg nene
Schnlgebände erhaltell, loerden bald fast alle Volks-
schnlen dieses Bezirkes in nenen Schn,lgebälldc>l un-
tergebracht sein. —5—

( I n d u s t r i e l l e s . ) Herr Benjamin Mnz-
zolini in Gottschee ließ einen Ningziegeäofen erbanen:
die technische ><>lollnu,dierung dieser Anlage findet am
l). d. ^ l ' . statt. —o.

— ( Ö f f e n t l i c h e r V o r t r a g i n I d r i a.)
Am :iO. v. Ä>l, vorniittags veranstaltete dê r Verein
„Enakopravnost" iii Idr ia in den Vereinslokalitäten
des Arbeiterlesevereines einen öffentlichen Vortrag,
bei dem der wirkliche Nealschn,llehrer Herr Mar P i r-
>l a t die Geschichte des k. k. Werkstheaters besprach.
Dem Vortrage entnehmen wir folgende Daten: Zur
'jeil Maria Theresias erhielt Idr ia ein eigenes Ober»
bergamt, feine Pfarre, die Hauptschule, das Krimi-
nalgericht und das l. k. Werkstheater. Das Jahr sei-
ner Gründling ist nicht bekannt' doch kann man mit
ziemlicher Sicherheit annehmen, daß das Theater
zwischen den Jahren l770—1780, und zwar dnrch
Privatanfwand erbaut wurde. I n den Jahren 1811
und l872 wurde das Innere des Gebändes einer
Reparatur unterzogen; im letztgenannten Jahre er-
hie'lt das Theater die jetzige Gestalt; es besitzt 17 Lo-
gen im Parterre nnd !!1 Logen im, ersten Stock-
werke, außerdein hat es mehrere Sperrsitze im Par-
terre, wo sich auch ein größerer Naum
für Stehplätze befindet. Das jetzige Gebäude ist 27
Meter lang und 12-5 Meter breit und kann 400 bis
5,00 Besucher fassen. Die Theateraufführungen wur-
den von reisenden Theatergesellschaften veranstaltet,
die sich von Zeit zu, Zeit in Id r ia meldeten, meistens
aber von Dilettanten, die sich aus Beamten, nnd ill
letzter Zeit anch aus Bürgerlreisen rekrntierten. Die
ersten Vorstellungen waren selbstverständlich ans-
schließlich dentsch; man spielte mit Vorliebe Stücke
von Nestroy, Kotzebue und If f land. Das erste sluvc-
nische Theaterstück gab man am 22. September 1850;
und zwar spielte man ,/r: l t v ml imi" . Um die slo-
venischcn Vorstellungen machte sich besonders der ver-
storbeile 5iaufmann Herr Eene Lapajnc verdient,
der anch im Jahre 188li einen dramatischen Verein
gründete, der noch heute besteht und im Gnste feines
edlen Stifters wirkt. Da das Innere des Gebändes
hölzern ist, fanden die Vorstellungen nur zur Som-
merzeit statt; gewöhnlich spielte man am 21. Juni
(am Vorabend des Idrianer Schutzpatrons, des heil.
Achatins) und mn 17. August (am Vorabend des
5iaisergebnrtstages). Daß die Anstalt nnr für die
Unterhaltung der Beamten, Bürgn und Knappen
bestimmt war, ersieht man aus den niedrigen Ein-
trittsgeldern; bis zum Jahre ,<8l)l> entrichtete man
für die Loge 20 .Ureuzer, für den Sperrsitz im Par-
terre 10 Kreuzer; in den letzten Jahren zahlte man
für eine Loge 40 Krenzer, für einen Sperrsitz 20
Ürenzer nno für einen Stehplatz 10 Kreuzer. Die
letzte Vorstellnng, die die einheimisäien Dilettanten
gaben, fand am 1!>. April NX« statt. Da im Jahre
<!>0!j der dramatische Verein in dem nenerbanten
großen (''italnicasaale seine Bühne erhielt nnd im
gleicl>en Jahre auch der Kasinoverein seine Bühne
in den. Vereinsloka/iläten im Holel „Zum schwarzen

Adler" reuovierte, wurden Stimmen lant, dG >^
das Werlstheater nunmeHr entbehren könne, ^
Jahre ll»04 erklärte sich anch eine Kommission d"P'
daß es mit Rücksicht aus das Innere des l. l. M ^ ,
theaters nicht ratsam wäre, darin noch weilerliiu ^
spielen. Diese Gelegenheit nützte die Stadtaemc!'^
Id r iu ans nnd wendete sich an die k. k. Bergdiretiu
mit dem Ersnchen, ihr das Theatergebäude zu ^ '
Zwecke zu überlassen, daß es die Gemeinde zu ^ ' '
Feilerwehrheim umbaue. Noch vor Ostern 0. I . wlw'
die Bitte der Gemeinde vom k. l . Ackerbau'!!'"
sterium genehmigt. So verschwindet dieser altW
würdige Ban, der über «20 Jahre der UnterhaltM'
der Beamten, knappen und Bürger diente, ^'
Schauplätze. DerVortragende sprach sich zum SclM^
duhill aus, daß das Gebäude, eines der seltenen l)^
rischen Denkmäler in Id r ia , als solans hatte " ^
wn werdeil sollen. — Der Vortrag wurde von "
Anwesenden mit Beifall aufgenommen. "^ ' ^

— ( E i n b r u c h i n e i n P o s t a , m t.) I n ^ '
lvnrde gestern früh im Postamt Tergestemn ein ^
bruch verübt. Eine eiserne Handkasse im A iM"^
amt für rekommandierte Sendungen wurde ^rd^
chen und eine eiserne blasse angebohrt. A l c h " ^
lmlrdell Postwertzeichen im. Gesamtwerte von ^ ,
Kronen, etlua 100 k. Bargeld elltlvendct sowi^''
tomnmndierte Briefe fpoliiert. Wie llns oie ^>
lind T,elegraphendirettion in Trieft initteilt, sn^ ^
gestohlenen Briefmarken größtenteils folche ä"
^5, 40. 50, 00 und 72 k. Das Publikum wird vor o"
Aillanf so,lcl)er H1l'a,rken seitens Privatpersonen ^,
luarnt ulld gebeten, Persoilen, dle Postwertz"^^
in größerer Menge verkaufen wollten, sofort
Sicherheitsbehörde anzuzeigen. ,,

— ( E i s e n b a h n f a h r o r d n u l, g.) ,̂
gcivohnterPüllktlichkeit erschien soeben Ferd. v. ^ l ^
mams beliebte Fahrordnung für die Eifenbahncn ^
österr. Alpeliländer init den AnsclMsen nach I t M ^
Ansgabe vom 1. Mai 1!1O5, Preis 30 II. Die ^ ' . ,
bahnliilien Wien-Triest u,ld Marburg-Franzens'
lmlrden in neuer iiber-sichtlicher Weise e in i l ^^
welche es ermöglicht, rasch alle Anschlüsse anfzns""^.
I m übrigen enthält der Fahrplnn die Bahnen ^.
>tärnten, Steiermart, K r a i n , Tirol usw. " ^
allen nötigeii Anschlüssen und kann daher allen ^
sendeil ill den österr. Alpenländern bestens einpp"
werden. ,̂

* ( V e r l o r e n ) hat eine arme-Greiol"
!iO 1< Gold.

— ( V i e h i l i a r k t . ) Aus den gestrigen ^ ,
resviehmarlt uilirden 87 l Pferde und Ochst" >" ,
275 >lühe nlld Kälber, zllsanimen 114^ Stück, ""A,
trieben. Der Handel mit Rindvieh gestaltete M "'z
telgut, mit Pferden sehr gilt, da das Pferden'"!"
von kärntniscl)en nnd italienischen Käufern erstaN
wurde.

Theater, Kunst und Literatur.

— ( S c h i l l e r B i l d u i s ) von Leo S " ^
b e r g er, herausgegeben vom Dürerbnnde. ^ , >
Ausgabe im bekannten Meisterbilderforiimte ^ .^
25 Pfenllig, Große Ansgabe im Bilderf"» ,,,
46^2x 34V2 Zentimeter Preis 2 Mark. M M ! " '
Verlag G. D. W. Callwen in H'l'iillcheil. Da e,n^'" .
lich befriedigeildes Schiller-Bildiiis iioch "N'̂ .,..
fehlte, luaildte sich Ferd. Avnlarius ini l̂MneU ^
„Diirerbunds" ail den nach Lenbachs Tooe bcdeln ^
sten deutschen Aildnismcher der ^gei lwart n' ^ ,
eiiles solchen. Prof. Sanlberger kam der - l ' " ' ^ ^ ,
mit Begeisterung entgegen und hat nnn ein ^ ^ ,
lerbildiiis gefchafsen, das mld>lich einmal dic ^>^^
Geistesgröße Schillers ohne jedes falsche P"^^ f t i i l
seine seelische Schönheit ohne jeöe Sentiiiionu ^^,
darstellt. So danten luir ihm endlich ein ^"1 ^,.
bildnis von Fener niid Kraft. Die lleilic All-'^,,,
im Meifterbilderfornlat ift zllr Maffelwerbreitu'w ^
stuiinit. Um eine foick>c zu erreichen, erniö^llw ,̂ .̂
Diirerbnnd es dem Verlag, wie dieser uns " ^ > ^ '
bei Bezug einer größerenAnzahl eine erheblM/p ^̂ ,.
ermäßigung eintreten zu lassen. Das Bild ^ ^ , ,
gegeben bei Bezug von 25 Exemplaren an zil "̂  ^
voli 50 Exoniplaren an zu 15 Pfg., von U»0 ^ c ' ^i
reil a»l zu 12 Pfg., von 500 Exemplaren " " H ^ ü
Pfg. Die große Allsgabe bietet eimn p " ^ ^l" '
Waildschliiuck und wird gleichfalls bei V^Nli j,v
größereu Partien zll wesentlich ermäßigtenl.
bis zu 75 Pfg. verlauft. . „,1

— ( D a s ös te r re ich ische ^ o l l w . l ' ' i>
I m Verlage der Manzschen k. und k. H o s ^ ,,̂ ,̂
nnd Uinversitäts-Biichhandlnng gelangio .^'^,'.,r>i'
gobe: „Das Österreichische Zollwesen". ^'> f ^ i ü '
von Dr. Rudolf N o s c h n i t , k. l / F i n a " 2 ^ lc
il l Laibach. Oktav. Umfang 57 Seiten. P"'N' ,,,
InHal l : Einleitung. 1.) Gefetzliche Grundlage' „̂?
Aufgaben des Zollwesens. >i.) Anlveisnng^^^
Vormerlveifahren, Zollniederlagen. 4.) ^>^u"
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^wchu i ig . 5).) EinfuhrvvcvzMung. 0.) Au5ful,r!
«. Durchfuhr. 7.) Zollbefreiungen und V^günsti-
hlllt^^' ^ Zuständigkeit. I n dieser Anordnung ent-
1^ ^ Küchlein in großen Unirissen cine iiberfiaii'
î .-s, .^lswUnng dcc> österreichischen Zollloesenc' nnd
^ i ? " ^ cine Schilderung dc<' ^ollocrsalireiK'. (5^
t>iet!! ^!,^ ^^'' ^^,el f ,;lir Einfiiyrnng in dn^ Ge-
lnî  3^ österreichischen Zollvorschriften Zollbmmten
stei, '...^^^'llten dcr ^inan^luache gute Dienste lei«
ll̂ n ^ unnder dürfte es in Handelskreisen, wel«
tim ^^ ^^lier sehr schuier fiel, fich die nötige Veleh-
fili^ ^ " ^^-' ^olllvefen zu vorschaffen, Anklang
ü», '/' ^ ' " Hinblick wlf die allchängigen Verhand-
^ . ^ , iiber neue Zoll- und Handelsverträge darf
lxn ^^ein in noch weiteren Kreisen einige Veach-
^beanspruchen.

Telegramme
^ n. lt. Telegraphen-Korrespondenz'ßureaus.

Der rusftsch-japanische Krieg.
^ L o n d o n , 1. Mai . „Daily Tek'grapli" meldet,
w>> ^ lix^de angenoimncn, das; sich das ganze
vew . ^"^ "ritte russische Geschwader anl 2. Ma i

^ . ^ l i n g t a u , 1. Mai . (Ncnter-Meldung.) Die
^lit ^' ^ ' ' ^^ltischen (Geschwaders liege,: nlit dein
,^ / " l russischen Geschwader in der ^'ähe der Insel

, ^ u n d o n , Ä). Apri l . Ein Korrespondent der
ĉiin ^ a i l " , der in eineni Fischerboote ans der

t>et / ! ^ ^ ^ucht nach Saigon zurückgekehrt ist, mel<
>̂ N(,',n blatte , „ ^ , ^ . ^,,^ 20. d., es liege die be-

gründete Annahme vor, daß sich Admiral Noidesl
venstij nach den Philippinen begeben habe, um sich
dort mit den Schiffen au5 Vladivostok unter Admi-
ral Skrydlov und jenen des dritten, baltischen Ge-
schwaders zu vereinigen.

H o n g k o n g , Äi. Apri l . (N<mter-Myldung,)
Der Dampfer „Stet t in" sichtete Dienstag nachts in
der Hongloe°Vai :ll» bis 40 Schiffe des baltischen
Geschwaders, auf derm Vordeck .U'ohjen aufgestapelt,
waren. Sie befahlen der „Stett i i l " durch Signale,
zu halten, uud richteten verschiedene fragen an sie.
Das Geschwader ist bereit, in See zu gehen.

P e t e r s b u r g , 3U. April. (Meldung der St .
Petersburger Telgraphenagentnr.) Eine Drahtnaa>
richt des Generals ^iinevie an Kaiser ^l'ikolans voin
^l). d. besagt: Die russifäM Trllppen griffen die Ja-
paner bei der Stadt Tunkhufian an, vertrieben sie
nacheinander ans fünf Stellungen nnd besetzten
Tunkhusian.

Zusammenstöße in Warschau.
W a r s c h a u , 1. Mai . Auf dem Witkowskyvlahe

kam es heute nachmittags zwisä>en M M ä r und einer
Mmge von etwa 50lX) Arbeitern zu einem Zusam-
menstoß. Das Mi l i tär machte von der ^enerwasse
Gebrauch. Die. Sanitätswachen zählten N1 Tote und
M Verlebte. Die Polizei schaffte außerdem noch <>0
Tote und Verwundete fort. I n der Ierusalemstrcche,
wurde das Mi l i tär vou der Menge angegnffen. 2l>
Arbeiter wnrden getötet, ebmfoviele verluundet.

W a r s c h a u , l. Mai . (Center-Meldung.) Abends
wurde beim Wiener Bahnhöfe eine Aombe in eine
^losalen Patrouille geschleudert, wodurch drei U'osa-

ln sowie ein Polizist getötet nnd zwei Damen schwer
verletzt wurden. Das Mi l i tär gab Salven ab. Es
heißt, daß mehrere Personen tot oder verwnndet
seien.

llnglücksfiillc.

^ i u o n , 1. Mai . Infolge plötzlichen Neißens des
Seiles der auf den Hügel voll ^ourviöre führenden
Drahtseilbahn fnhr ein, dichtbesetzter Wagen mit star-
ker Geschwindigkeit zn Tale nnd prallte dort so heftig
an, daß 17 Personen Verletzungen erMen.

D r a m men (9l0rwegen), 1. Mai . Aeim Brand
eines Bdnernhofes in ^ierslrand sind die sechs >lin
der des Besitzers in den f lammen umgekommen.

N e w York , 1. Mai . Wie aus Wilburton in
Oklahoma gemeldet wird, hat sich auf einer der
Missouri Kansas and Teras Coa^Comvami gehöri
gen Grnbe eine Erplosion ereignet, wobei dreizehn
Personen getötet wurden.

Kreta.

Vl a n e a , l. Ä>l'ai. Die .Uollsuln haben die Regie-
rung in einer Note aufgefordert, von don öffentlichen
(^'bänden die griechischen ^- laM" i zu entfernen und
durch kretische zu ersetzen. Wenn dieser Forderung
nicht nachgekommen wurde, sollen die internationalen
Trllppen mit der Durchführung beauftragt werden.

^ o n d o n 1. Mai. Wie die Blätter melden, sind
bei dem Tornado in Texas über hnnderi Personen
getötet lind mehrere hnudert Personen verletzt wor-
den.

üfilflß oGlUG Mno6lu6 Ü 6 I 0 6
!lich^ '^ll und Roben in allen Preislagen, sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer und
lchŷ  . "Hennebera>Veide" von 60 Kreuzer bis fl. 11 3b per Meter. — Franko und

" verzollt ins Haus. Muster umgehend. (52W) 5 - 3 Seiden-Fabrikt. H e n n e b e r g , Z ü r i c h .
Angekommene Fremde.

Hotel Elefant.
H,et>ti " ^ ' ^ l p r i l . Bergmann, Vesiher. St. Leonhart. —
^tlln' I^ischhauer, Hermagor. — Walluschning, Vcsitzer,
"><>tlti "kldlirchen. — Mally, Vesitzer; Pollal. Privat, Neu-
5"»!n'l,^ Nesch, Privat; Mauthner, Mässer, Lietmann, Tho-
t t i^ ' «'lte,. Wie,,. __ Romper, Privat; Held, Weiche. Händler.
H«»z>. " " Niedl, Schmidhuber, Pferdehändler, Salzburg. —
''°>»st'., "cl, Ingenieure, Woch.-Vellach. — Urbauia, Pen.
^ iew ? " ^ ^ . - Iellel, Privat; Adler, Mässer. Kflte. Graz
l l l i l ^^ '8 . Guttzdireltor, Monfalcone. — v, Holl, t. u. k. Ober«
^zel N r ! ' ^ u , Vudweis. — T>r. Strojavacca, Paduu. —
llsn, 'Ascher, St. Peter. - Thot, Ramschet, Beamte; Bacic,
">^MUme.

Verstorbene.
^ I N ^^' ^ l p r i l . Johanna Kosec, Bahnbedienstetensgattin.

^^ahlchofgasse 11, 8te,u«»i» iute,«tin. el>lun.
^Nty " " 30. A p r i l . Christine Pertinac. Schneiderstochter.
«chti«. ' ^alolargasse 1 1 , Bronchitis. — Leopoldine Korbau,
'chlviî berstochter. 2 Mon.. Große Schiffergasse 10, Lebens-

«, I m Z i v i l s p i t a l e :
^ l ^ ^ ^6. A p r i l . Gregor K'unstel, Inwohner, 58 I . ,

^ » ^ " . ' 2 8 . A p r i l . Iosefa Hönigman, Vesihersgattin, 38 I . ,

^ n < " 29. A p r i l . Agnes Oman, Taglöhnerin, 60 I . .
^ ^ LOscli».

kteorologische Beobachtungen in Laibach.
' ^Hehühe 306-^ ,n. Mittl. Luftdruck 736-0 mm.

zZ B ! ft W.nd ,e«V^?kZ

' 9 " ' A- 738" 6"' 21 öl" SW7,näßig hMv«Wl l t >
^ l ? , ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ! SW. schwach heiter

U.F. 737 9^14 0, SW. mähig ^ teilw. heiter i 0 0

ôie A ^agesmittel der gestrigen Temperatur 14 9 . Nor»

^«^""ats t tbers icht . Der verflossene Monat April war
fttni.I'"' und hinlänglich nah. — Die Beobachtungen am
ft h Ater liefern durchschnittlich in Celsiusgraden: Um 7 Uhr
?'i° s° ' um ^ Uhr nachmittags 13 4°, um 9 Uhr abends
^tägt b ble mittlere Lufttemperatur des Monates 9 2"
U Äa'i ' ^ ^ ' ^ ° unter dem Normale. — Die Beobachtungen
Dilates ^ l «geben 732 3 mm als mittleren Lustdruck des
3 14. 'Um 3 7 n.m unter dem Normale. Nasse Tage gab
^ ' K ^ ° e r Niederschlug, ^ ^ ^ ,^ einmal Hagel, beträgt

t! tl bn!< " ' ^ " iwei Tagen wurden Gewitter beobachtet;
?>^N?3" U>n sechsmal in der Früh; unter den Wiuden
"» »f/^. der Nordost uud Südwest die Wage. der letztere
' ^ - . . ^ ^ ziemlicher Stärke auf, einmal war er sogar stürmisch.

Verantwortlicher Ncdalleur: Anton F u n t e I .

^••^^^^^^LJnüberf rossen bei: H J U L L ^ U ^ H
BrechdurchfaN.Diarrhöe.Darmkatarrh ^
• . Vorrälig in Apotheken u. Drogerien. .-
Zu Versuchszwecke halbe Dosen a f Kroneu

Oen P.T. Hebammen stehen FVobedosen u. Broschüren
gratiszurVerfügung inCentral-Oepöt F . B E R L Y A K ,

B — | V's'* i ", t. Weihburgqasse JgTJBBBBBI
(1760) 4 — 1

Sehr elegante Wohnung
bestehend aus vior Zimmern, Hade-, Dienstboten- und ge
riiumigem Vorzimmer, mit eingeleiteter elektrischer Ueleuchtung
und allem Zugehör, ist $Kf~ NO fort zn vergeben. "^P^"
Adresse in der Administration dieser Zeitung. (1823) 6-1

Von tiefstem Schmerze ergriffen, geben die
Unterzeichneten allen Verwandten, Freunden und
Bekannten Nachricht, daß ihr lieber, unvergeßlicher
Sohn und Bruder, Herr

Anton Matajc
hente am 1. Mai um 12 Uhr mittags nach langem
schweren Leiden und Empfang der Tröstungen der
heil. Religion im 22. Lebensjahre ruhig im Herrn
entschlafen ist.

Die irdische Hülle des teuren Unvergeßlichen
wird Mittwoch den 3. Mai um '/-.(» Uhr nachmit-
tags auf den Psarrfriedhof zn St. Martin bei
Krainburg übertragen und daselbst zur letzten Nuhe
bestattet.

Die heil. Seeleumesse wird am 10. Mai um
9 Uhr vormittags in der Pfarrkirche zu St. Martin
gelesen,

S l r a z i s i e bei Krainburg am 1. Mai 1905.

Ludwig und El isa M a t a j c , Eltern - Leo
Mata jc , Bruder. — F a n n i verehelichte Polenz,

Schwester.

In der modernen Therapie wird von den Ärzten immer
mehr der Gebrauch natürlicher Mineralwässer, darunter be-
sonders das in seiner Art beste Franz JoNef Hitler-
witNNer empfohlen, welches überdies als das ein/äge angenehm

I zu nohmendu natürlich« Abführmittel anerkannt ist. Überall
erhältlich. (683)r lhitharmonische1 Gesellschaft.

Morgen Mittwoch abends 8 Uhr

gemischte Ghorprobs
Letzte Probe beim Klavier.

Tiefbetrübten Herzens geben die Unterzeichneten
allen Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht von dem Hinscheiden ihrer innigst-
geliebten Ziehmutter, rücksichtlich Schwester, Tante
nnd Großtante, des Fräuleins

Gmilie Napret
Advolateuswaise

welche Dieustag den 2. Mai um '/< 1 Uhr nachts
nach langen, schweren Leiden, versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten, im Alter von 76 Jahren
ruhig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle der teuren Verblichenen
wird Donnerstag den 4. Mai um b Uhr nach»
mittags im Trauerhause Erjavecstrahe Nr. 4 ein»
gesegnet uud nach dem Friedhose zur Beisetzung
im Familiengrabe überführt.

Die heilige Seelenmesse wird Freitag den
5. Mai um 9 Uhr früh in der Kirche zu Maria
Verkündigung gelesen werden.

Uaibach, den 2. Mai 1905.

v l g a Marinschcl. Uma l ie Marinschel, Zieh-
tijchter. - Richard Nap re t , l, l. Postlontrollor
i. P.. Brnder. Eiimtllchl» Neffen und Nichten.
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Kurse an der Wiener Börse vom 1. M a i 1995. ^ dem °ffiMe« Kursiv
l l le notierte» Kurse verstehen sich in Kronenwähruna. D i « Notierung sämtlicher «lltien und der «Diversen Lose» versteht sich per Stück. ^ .

Hligemelne Staatsschuld. «elb Wa^

<u>cheitl, Rente in Noten Mai»
November p, K, 4'2"/„, . , INU-ktt 100 70
i n S i l b . I ä n . I u I i pr. K.4'2"/« 100 25 100 45
,,N°l.ssrbr.Nng.pr.K.4-2°/„ 100-90,01 10
., ,, April, Olt.pr,«,42°/» lOO-85 101 05

1854er Ütaalslose 250 st. 2 li"/« - - - — -
,86Ner ,. l,<X> fi. 4°/o 159 50 16I !>L
I860« ,, ION st, 4°/o 19» sb IS!, «5
l8«4el ,, l U0 fl, . .288 50 292 50
dto, ., 50 fi. . . 288'50^92 5U

Lom.-Pfllndbr. tl «20 st, b°/„ . 284 85 29U 25

Staatsschuld der im Kelch»»
rat, vertletenen Königreich»

und Länder.
Oetterr, Guldrente. stfr,. I M ft.,

per nasse 4"/„ I I 950 >19 7«
!»to. Rente in nroneuwähr,, stfr,,

per Kasse 4"/„ 100 50 lU0'70
hto. bto, dto. per Ultimo . 4"/„ N»U'45 100 L5
Oesterr,Invcsti<iu!>«'Nente,stfi.,

per Kasse . , , . »'/,"/« 93-40 ft» 60

^isenbahN'Vtalltsschnld'
vlrschreibungtn.

Ellsabethbahn in O,, steuerfrei,
zu 20,000 Kronen . , 4"/„ 11950 180 5̂ ,

^lllnz Josef Äahn !» Silber
,div. St,) , . , . 5>/<°/o »28-40 129 4«

«ubulfsvahn l» Nlunenwähr.
steuerfrei (diu. Nl .>. . 4°/« I0<, 8« 101-20

^orarlbergbahn i» .ttronrnwähr,
steuersr., 4«» Kronen , 4°/« 100 »5 101 25

j jn Staatsschuldorrschreibun»
gen abacftemp.Giscub.'Uttlen.
«illfabethbabn «00 sl, K M , 5'/.«/»

von 200 st 50«-— 50V—
»to. Linz-Äudw, 200 sl, ö, W, L,

5>/.»/„ 462 — 4«4'—
^tu. Salzb, Til,,2UU,,, i>. üg. L,

5°/„ 44Ü2544425
.>>. Narl-Luow.-Ä, '̂ <'<» fi, « M ,
»"/, um, «W sl ^ - - —

Oeld Ware
Vom Etaatc ,u r Zahlun,,

übernommene Visenb.Pr ior .
Obligationen.

Elijabclhbllhn SUN ». »<>»<» M .
4°/„ ab 1»"/» l ,7'5 l>8-5<

Elilabelhbahn, 4oa u. um«) M .
4"/l> l i s Ü0 120'bo

Franz Josef,.«., <tm, 1884 (bw,
Kt.) Si lb,, 4°/» iUl) 45 101-45

Galizischc Karl Ludwig-«al,.,
(biv. St,) Vilb. 4"/u . . , 100 20 101-üO

Vorarlberger Valin, Em. 1««4 !
^div. Et.) Si lb, 4"/,. . , , 100-25 101 35

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Kron«.

4"/» ung, Guldrentr per Kasse l i » 2« ,18-40
dto. bto. p « Ultimo , . . , N» t5 1<8 »f,
4"/„dto, Rente in Kronenwähr,,

steu«rfrci, per tlasse . . , i»? «5 98 0->
4"/„ dto. dto. dto, per Ultimo . 97 «5 »8-<>5>
Ung, St.°Eis.-A«I, Gold 100 f>. - - - — - -
dtu. dto. Silber llX) sl. . . . —-— . -—
dt«. Ntaats-Oblla. (Ung. vstb,

v. I . 1876 - - — — -
dt«, Schanlrcgal Ablös.. Oblin, — - - - - -
btu, Präm. A, il 10U«I. — 200 K Ä27-- 22U-—
dto. dtu. il 5»sl, — I W l i L24b!/22«5s»
TheißNeg. Lu!^ 4"/« . . . , ^««-40>i?l 40
4"/„ »»gar. Grundentl.-Obli!,, «? ?5> 98 ?ü
4"/„ l»oat ,»>d slavoll, detto 9><l5 99-lü

!

Andere Zssentl. Anleheu.

!,"/„Du!lau-Reg.A»lelhe «878 10S 4U 107-40
!ilnlel»en der stadt Gürz , , —-> j — - -
«nlchender Stadt Wir» , . , l<>3-<!5 10465

dtu, dtu. <SUbrrob,Ooll', 122-75,28-75
dtu. bto. (1894), . , . 99 3» U»0-3<>
dtu. dto, (1898), , , . i'ic-8!, 101-3!,

Vorsebau-Anlehen, verlusb. 5" „ !»s<-35 l0U Ub
4°/„ ttrainer LanbeüMnlehen , - — . , . . > -

Geld Ware
Pfandbrief« »lt.

Äodlr. allg, öst,il i5»I.verl.4"/o U9 80 1(«8<^
N.'österr. Lande« chYP.°N»st.4"/u 100 20 >oi 2«
0esl.°ung. Uanl 40>/ijälir. Verl.

4°/„ w l ' l « luzz-..
dto. dto, KUjähr, uerl. 4«/, l<>i40 102-40

Vparlassc, I,i!st..«0I.,verl.4°/l, 102— — . .

Eisenllnhn'priurität»^
Obligationen.

fferdinands-Nuldbalm Cm. l88U 101 50 lO2-5«
Oesterr. Nordwestbahn . , , 108-6») 109-60
Staatöbahn 4lU — 4ü« -
Sudbahn ll 2°/<, verz. I änn . - I u l i u,8 25 »»<> ».>>

dto. k 5", 12!» ?0 12« 9<!
Ung.galiz. Aal,!, 112— » 3 - -
4"/« Nnterlraiuer Äabncn , — — . . .

Diverse Los»
(per Stücl),

Ve««uSliche osc.

»"/„ Äobrulredil Los»-Em. '««0 310 — «,l!-5«
-^/„ ,, '. Vni !889 308 - 3ll>7,0
4"/„ Donau-Dampssch, 1lX> f l . , —-— — -
5"/, Du»a» NVgul,°Luje , , . »78 — 282 -

Unverzinöllchc !̂osc.

«udap..Basilica (Donibau) 5 sl. >,? 40 2!!'4ü
Nri'diüose 100 fl 485'- 4U5--
l5laiy-L°le 40 sl. K M . , . . ik,8 — in?-- .
lüfenri Lose 40 fl 155'— 175-
Valsfy Lu!e 4» f l . N M . . . 175--. ,«b- .
«oten «reuz. vest. «es., v, 10 f l . 57 5» 5« 5l>

»Ng. „ .. üsl. 37 50 39-5»
Rudolf Lojr 10 f! <!n> - Ü9-—
Salm Lo!e 4« fl 218 — 22«-
St, Ge»oi«-Loie 40 sl. . , . — - . _ - ^
Wiener Comm.Lole u. I . 1874 äZ»-^ 54850
Gewiüstlch. d, 3"/^ Pr,Sch»ldv.

d. Äodenlrebilanst., Em, 1889 :o^-— ,,3-50
Laibacher Lose — --

Aeld Ware

«liien.

Vranoportunter»
nehmungen.

ÄussiaTepl. Eisenb, 50» f l . . . 2342- 2852'
Äau^ u. Betrieb« Ges. für stiidt,

Ntraftrnb. in Wien l it. ̂  , — - —-—
dto. dto. bto. lit. U , — —-

O0mn. Nurbbahn 150 f l . . . »71 bN »74 50
Äuschlichradel- Ei l . 500 f l , K M , 3040 3WU-

dtu. bto, <!>t. U) liO» f l . llo.^ 1115'
Donau Dampsschisfahrt« < Gesell.

j>slen-.. 500 f l , NM, , , . 94» — «55- -
D»x «odenbacher O.Ä, 400 l t b09 - 5 1 3 -
sserdinm!d« Nordb.lOW sl, K M . 5740- 5?58
llenib.°Czernuw,.Iassi>'Eisenb.»

Gesellschaft 200 f l . L . . . . 55N-50 589-50
Lloyd, Oest., Trieft, 500 f l , K M . l>34 - «42-
Oesterr, Nordw^stual,» 20» sl. F. 4»9- 4»0 2»

dto. bto. ll it, ü) 200 f l . 2 . 43«-— 434 -
Praa.LuierEiwiv, ino fl.abgsl. 218 50 2,9 50
Stuatöeifenbati» 200 f l . H. . , 6«3-4U 66440
Sübba!)» 200 l l . Z 90 50 9l-5>0
Süduordd. Herb -A. 200 f l . K M . 411— 41150
Tramwan st!cs,, NeurNr., Prio-

ritä!>< Äl t in ! 10« f l , , . . 19-— 21- -
Ung. nc>li> Ei!e>,b,200fl, Silber 404-- 40425
Ung,Westv,(Raab Graz)2«0fI.S. 4 0 3 - 406 -
Wiener LolalbahnenAlt.Ees. . i«u-— »30 —

Hanken.

VlNg»Orsl, Vanl 12« f l . , , 303 90 3»4-90
Äanlvrleiii, Wiener, 200 f l , , 55350 K54 50
Vodlc. Ä»st,. Oest,, 200 f l , S, , l o l i - 1018
Nrdl, Änst, f, Hand, u. W. U!0fl. —-— - .

dto, d!u, pl'r Ultimo . . 663-75 UN4 75
Kreditl'anl, All«, unc,., uoofl, , 774 — 775-
Dspusil>!!l>ai>e, Alll»., 200 f l , . 46«-- 4N8 -
Ezlumvle-Ges,, Ndrüst., 4»0 X 542 — 543 5<>
Giro u. Kasie»«., Wiener 200 f l , 443 — 44»! —
h«vi>tl,elb,. Oest,. 200fi,30"/«^. 30«- - 3»«-—

w" ^

Lände iban l , Oest.. i i00 f>. . ^^> !^ ' ,
O c s t s r i . u n g l l i , Ä a n l , «00 f l - ' " z < , ^
Unionbanl 200 f l , . . . ^ . . « i ' "
U5erl«l,r«vanl. A l l« «40 f l , . . -'<"

InduNrle»l1nt»l'
nehmungen.

Vauges,. All«, oft,. 100 f l , . " ^
Egydier Itisen und Stll l! l°Ind, , , -"'"

in Wien 100 fl ^ - > " "
L-ile»l,ll!,„w, Leil,<i,,Grsle. lOOfl. ' " . , » < « "
..Tlbemittil", 'Lapierf. u, V , O , ' " , , , F "
Liesinaer Ärauen'i 100 sl, , , ^ „ > ' , . ^ '
Monlan Wesellsck,, Oest, alpine, " " ' ««''
Prager Eise» Hnd. Ges. 20l» f l , »Ü"^.-,?^
Salgo-Tarj, Eteinluhlen 1<»0 sl. ^ „ . ^ » X ' '
„Schlüaünichl". Papiers. 200 f l . «" j l i "
,,Ztet,rerm/', Papiers, u. s j -G- „ 1 , . , » ^
Trifailcr Kohlenw.-Gesell. 7» !>, ° ° , ^ «i?"
Waffenf.M.,Oest.i»Wlen,I""fl. " »
Wüggon.Leiha»«,. «II«.!» Pest, ,^, 5« ^

40» l i « ^ ^ ' ^
Wiener Aannelelllchaft 10« f,, ! « ^ z«̂  '
Wiencrbergerijie«el-ÄltienG>s. " " '

Devisen.

' , 5 ichten, ,

Amsterdam , . , - , , , 1? »'<
Deutsche Plätze ! ! o ' " « " '
London "Ajb ^,^

Nl, Peleredül-c«

Yalu len . ^,zl
Dnla.en , " " ' ' ^
20<frai!len,!ölilcke , , , - , , ? - ^ ' ^ ^
Dentschr Rcich»ba»lnute>, . , '«z.zz «''
Italienische il'<>i,l»ote» . . - ,, <>^ l ^ "
N»bel«otc» , . < > - ^ ^

I S l n - -u.Ti.ci. '\7"tsrlc3fva.£
Hui K««iitcu, IMitiMlltrlcf'«*!!, )'rlorlliU«n, Akl l in ,

lyitx'ii f le . , J!><>vl»ei> IIIMI V>ilal<M>.

(IB) LOB-VorBloherung.
ZBsiixlc- -va.3a.cl T7vrec±x.slex-O-escli.ä,ft i

l i l l l h l X ' l l , SpitHlKUH«««'.

Privat-Depots (Safe-Deposits) te;.
vm.t©r s^«n«m Veradilusa del ̂ 5 " '

VefilDiunp von ar-EInlipan Im Kontn-Korfani- ••"" «"' B l r a - K » ^ ^


